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Grußwort vom Schirmherr Pfarrer Heidrich 
 
Grußwort zum 40-jährigen Bestehen des Artilleriekorps Norf 
 
Liebe Mitglieder des Artilleriekorps, 
liebe Schützenfamilie, 
liebe Leserinnen und Leser, 
 
40 Jahre Artilleriecorps Norf - ein Grund zum Feiern. 
 
Im bunten Auftreten des stattlichen Norfer Regiments ist das 
Artilleriecorps ein nicht mehr wegzudenkender Bestandteil. Die 
Schützenbrüder mit der Kanone, der Gulaschkanone und den 
Pferdegespannen gehören fest dazu. 
 
Doch das Auftreten während der Schützenfesttage ist sicherlich 
nur das Tüpfelchen auf dem I im Verlauf eines ganzen Jahres. 
Schützen be-schützen die bruderschaftlichen Grundwerte Glaube, 
Sitte und Heimat. Schützen sorgen für Begegnungsmöglichkeiten 
der Menschen eines Ortes. So ist zum Beispiel das vom 
Artilleriekorps ausgerichtete Vatertagsbiwak ein fester Bestandteil 
des Norfer Jahreskalenders. Hier können bestehende Kontakte 
vertieft und Neue geknüpft werden. 
 
Für alles ehrenamtliche Engagement im Korps, in der Bruderschaft 
und für das Norfer Ortsleben sage ich ein herzliches Dankeschön! 
 
Für das Jubiläumsjahr und darüber hinaus wünsche ich allen viel 
Freude, gutes Gelingen und über allem Gottes Segen! 
 
Matthias Heidrich 
Pfarrer des Seelsorgebereichs Norf/Rosellen 
und Präses der St. Andreas-Schützenbruderschaft Norf 
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           Gedenken zu 40 Jahren Artillerie Norf 
 
Wenn man 40 Jahre zurückblickt und an das Jahr 1968 denkt, dann fallen 
einem einige wackere gesetzte Herren ein, die des Marschierens müde, sich 
vorgenommen hatten, im Bild des Regiments der Sankt-Andreas-
Schützenbruderschaft- Norf, ein weiteres Korps, nämlich ein Artilleriekorps, 
aus der Taufe zu heben. 
Heute, 40 Jahre später, stellt sich dieses Korps mit 21 aktiven und 2 
passiven Mitgliedern und einem Durchschnittsalter von weniger als 40 
Jahren. dar. 
Wenn vor 40 Jahren noch ein Geschütz im befreundeten Grimlinghausen 
geliehen werden musste, so nennt das Korps heute bereits zwei zu 
bespannende Fahrzeuge sein Eigen. 
Vor 40 Jahren wurden Kameraden der ersten Stunde noch über ein 
Machtwort des damaligen Brudermeisters ‚‚entweder möt Päd oder jar nit“ 
gezwungen, das Geschütz anzuspannen und nicht von einem Traktor ziehen 
zu lassen. Wer auf Geschützwagen oder Protze keinen Platz fand, durfte 
reiten. 
Heute ist es dem, in der Zwischenzeit gemeinnützig gewordenen, Verein ein 
satzungsgemäßes Anliegen, der Jugend den Reit- und Fahrsport zu 
vermitteln. 
All das ist das Ergebnis von teilweise aufreibender und immer 
uneigennütziger Vereinsarbeit einiger  ehemaliger Mitglieder, wobei an 
dieser Stelle insbesondere der verstorbenen Kurt Schubert, Günter Vogt, 
Alfons Förster, Alfred Zajonz, Theo Criens, Theo Modemann, Alex und Peter 
Busch und Karl Josef Axler, gedacht werden sollte. 
Gleichzeitig erinnere ich mich gerne an weitere langjährige Weggefährten 
des Vereins, von denen nur einige erwähnt werden sollen: 
Toni Ritterbach, Franz Krosch, Walter Mönning, Toni Bierbaum, Heinz 
Franke und Leonard Kubatzki. 
In diese ersten 40 Vereinsjahre fielen außerdem die Regentschaftszeit von 
Alex I. Busch und von Frank I. Schnock, der auch gleichzeitig einige Jahre 
das Regiment der Sankt- Andreas-Bruderschaft als Oberst anführte. 
Dem Verein sei es gegönnt und gewünscht, dass diese 40 Jahre nur ein 
Anfang auf einem weiterhin erfolgreichen Weg sein werden. 
 

Heinz Sturm 
Ehrenmitglied 
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        Grußwort des Vorsitzenden 
 
Im Jahr 1968 beschlossen einige Idealisten eine Idee in 
kürzester Zeit, sprich sechs Wochen vor dem Norfer 
Schützenfest, zu realisieren. 
 

Die Gründung des NORFER ARTILLERIEKORPS. 
 
Heute, im 40igsten Jahr unseres Bestehens, ist unser 
Korps ein wichtiger und fester Bestandteil des stolzen 
Regiments der St. Andreas Schützenbruderschaft. 
 
Unser von Kaltblütern gezogenes historisches Geschütz 
mit Protze sowie unsere seit wenigen Jahren mitgeführte 
Gulaschkanone sorgen immer wieder für viel Beifall bei 
den Norfer Bürgern und der auswärtigen Besucher 
unseres beliebten Schützen- und Heimatfestes in Norf. 
 
Vierzig Jahre Artillerie heißt auch 40 Jahre Idealismus, 
Kameradschaft und Verbundenheit zur Tradition unter 
Schützenbrüdern. 
Gleichzeitig aber auch Förderung der Jugend, um den 
Fortbestand unseres geschätzten Korps zu sichern im 
Sinne unserer Zielsetzung um Glaube, Sitte und Heimat. 
 
Für unsere Zukunft wünschen wir, dass es uns gelingen 
wird Schützenbrüder zu finden, welche mit Ihrem 
Engagement zum Wohl unserer Gemeinschaft beitragen 
und die Tradition unserer Gründer fortführen werden. 
 

                                                     Josef Buschhüter 
                                        Vorsitzender Artilleriekorps Norf 
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Chronik des Artilleriekorps Norf 1968 
 
Im Jahr 1968, 6 Wochen vor dem Norfer Schützenfest im 
September, trafen sich sieben Männer in der Gaststätte 
Ritterbach, um die Idee des damaligen Norfer Archivars 
der St. Andreas Schützenbruderschaft zu realisieren. 
  

Die Gründung des Norfer Artilleriekorps 
  
Namentlich waren dies Alex Busch, Alfons Förster, Peter 
Komann, Berthi Lethen, Toni  Ritterbach, Karl Roeseler 
und Herbert Wagemann. 
  
Einzige Bedingung des damaligen Brudermeisters Willi 
Stoffels, die erfüllt werden musste, war "Entweder möt 
Päd oder jar nit!" 
  
Guter Rat war teuer, doch die guten Beziehungen zum 
benachbarten Artilleriecorps Grimlinghausen ermöglichte 
den gewillten Männern in den ersten Jahren deren 
Geschütz auszuleihen und somit Ihr Vorhaben, sprich 
die Norfer Artillerie zu gründen, in die Tat umzusetzen. 
  
Hier an dieser Stelle nochmals recht herzlich Dank an 
das Grimlinghausener Artilleriekorps. 
 
Zunächst wurde das neue Korps skeptisch gesehen. 
Galten die zum Teil beleibten Herren doch als äußerst 
bequem, und wenig marschierfreudig, doch um es 
vorweg zu nehmen, gerade dies ist nicht der Fall. Denn 
es gibt kaum ein Norfer Korps, welches mehr Aufwand 
betreiben muss, um für das jährliche Norfer Schützenfest 
gerüstet zu sein.  
Artillerist sein bedeutet mehr! Bereits im April eines 
jeden Jahres werden die ersten Reitstunden genommen,  
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Artillerie-Norf  im Jahr 2003 

 

 
Artillerie-Norf Im Jahr 2000 
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um bis spätestens im September sattelfest zu sein. Das 
Wort „Kirmesreiter“ ist auf Grund 
versicherungstechnischer Gründe spätestens seit den 
letzten Jahren aus dem Vokabular zu streichen. 
Schließlich ist die Beherrschung des Reitpferdes eine 
wesentliche Voraussetzung, um sicher während der 
Schützenfestumzüge durch die Norfer Straßen "zu 
ziehen". 
Auch die "Nichtreiter", welche ebenfalls gerne im Norfer 
Artilleriekorps gesehen werden, haben Ihre Aufgabe; 
nämlich die Pflege von Geschütz, Protze und 
Gulaschkanone, doch dazu später mehr. 
  
Das zu Beginn der Gründung noch eher belächelte 
Korps sorgte bereits ein Jahr nach seiner Gründung für 
erstes Aufsehen. 
Regierte doch Alex Busch im Jahr 1969 als neuer Norfer 
Schützenkönig zusammen mit seiner Frau Ulla über 
Norfs Schützen. 
" Sonne über Norf ", so lautete das Motto des erstellten 
Transparentes zum Norfer Fackelzug und wurde zum 
Lieblingsaufruf unseres späteren Brudermeisters Hans 
Becker. 
Durch Alex Busch`s Königsjahr war die Norfer Artillerie 
zunächst etabliert, was sich im Jahr 1972 auch äußerlich 
zeigen sollte. 
Es wurde ein Geschütz im Frühjahr des gleichen Jahres, 
neben der Autobahn auf einem Kaarster Acker 
gefunden! 
Mit dem Eigentümer, der Kaarster Feuerwehr wurde 
man sich schnell handelseinig. 
Ein Tieflader der Spedition Sturm überführte das 
Geschütz, welches dann in unzähligen Handwerker-
stunden der Firmen Alex Busch und Lothar Schmidt 
hergerichtet wurde. 
  



Seite 12 

 



Seite 13 

Noch heute fährt dieses Geschütz mit Protze durch die 
Norfer Straßen und trägt den Namen BERTA! 
 

 
 
Ebenfalls im Jahr 1972 wurde die Standarte der Norfer 
Artillerie angeschafft, geweiht und bereits zum 
Schützenfest im gleichen Jahr mitgeführt. 
Der Entwurf der Standarte stammte von unserem 
späteren Ehrenmitglied Kurt Schubert. 
Bis zu unserem 25- jährigen Jubiläum im Jahr 1992 , das 
Jahr 1968 wird von den Artilleristen mitgezählt, da wir 
bereits hier zum Schützenfest mitmarschierten, lief es im 
Artilleriekorps recht gemächlich ab. 
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Für das Norfer Artilleriekorps gilt: ‚‚Entweder möt   Päd oder jar nit!`` 
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Die Artillerie beschränkte sich damals auf fünf 
Jahreshöhepunkte: 
- Norfer Schützenfest 
- jährlichen Ausflug mit Damen 
- Vogelschuss mit Pokalschiessen 
- Siegerball 
- Weihnachtsfeier 
  
Dieses Programm wurde später, nachdem man 
bemerkte, dass es langsam an der Zeit ist sich um neue 
Artilleristen zu kümmern, denn man war in die Jahre 
gekommen, um einige Punkte erweitert. 
Intensives Werben führte zum Erfolg; mit Paul Schneider 
und Jürgen Mux wurden die ersten "Jüngeren" 
gefunden, Hartmut Voigt, Frank Axler, Ferdi Holzner, 
Josef Hambloch, Josef Buschhüter und Christian Fiebig, 
um nur einige zu nennen, folgten. 
  
Doch aller Anfang für die "Jungartilleristen" ist schwer, 
viele verließen das Korps wieder, es war anscheinend 
noch nicht die richtige "Marschrichtung" nach den 
Schützenfesttagen gefunden worden. 
  
Guter Rat war teuer. 
  
Heftige Diskussionen, turbulente Versammlungen, 
Krisensitzungen des Vorstandes führten schließlich zum 
Entschluss eine vernünftige Mischung aus ALT und 
JUNG zu finden, sprich eine neue Korpsführung zu 
installieren. 
  
Unter der Prämisse, in stetiger Absprache mit den 
älteren , erfahrenen Artilleristen neue Konzepte zu 
erstellen, erlebte das Artilleriekorps einen rasanten 
Aufschwung. 
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Die Männer um Major Alex Busch, Adjutant Heinz 
Franke, dem neuen Vorsitzenden Josef Buschhüter, 
Geschäftsführer Leonhard Kubatzki und Kassierer Paul 
Schneider und unter dem späteren Major Frank 
Schnock, nutzten die Gunst der Stunde im Sinne der 
Artillerie. Das Artilleriekoprs wuchs auf 26 Mitglieder! 
  
Doch galt es zunächst das 25-jährige Jubiläum zu feiern! 
  
„Woher nehmen und nicht stehlen?“, hätte unser Motto 
lauten können. 
 
Die Artillerie hatte kein Geld. So wurde mit einfachsten 
Mitteln, sprich Kontakten, ein Jubiläum aufgezogen, 
wovon wir alle selbst überrascht waren. 
  
Eine kurze Messe in Sankt Andreas, eine kurze 
Begrüßung des neuen Vorsitzenden Josef Buschhüter 
an die Vertreter der Korps, eine unvergessliche 
Festansprache des Ehrenmitglieds Kurt Schubert und für 
Ihn überraschend, die Ernennung von Alex Busch zum 
Ehrenmitglied im Artilleriekorps durch den damaligen 
Brudermeister Peter Abels, einen deftigen Erbseneintopf 
zum Mittagessen , mehr war nicht möglich. 
Dank hier an dieser Stelle nochmals an den Musikverein 
Frohsinn Norf und an den damaligen Vertreter der 
Hannen Brauerei Hubert Willms, die uns tatkräftig 
unterstützten. 
 
Die Artillerie befand sich im siebten Himmel, unser 
erstes Jubiläum war gelungen. Die Mitglieder bemerkten, 
dass durch viel Wille und Schützengeist etwas zu 
bewegen ist. 
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Bilder vom 25-jährigen Jubiläum  
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Umzug 1994  Jung und Alt auf der Kanone 
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Doch Bewegung war schon einige Monate vorher da, 
auch wenn nicht alle an die Idee eines „Pavillons“ 
glauben wollten. 
 
Pavillon? 
 
Im Jahr 1990 besuchte man auf Einladung des 
Mitgliedes Peter Busch das Grimlimghausener 
Schützenfest, um sich sozusagen ein wenig auf Norf 
einzustimmen. 
Man traf sich unweit der Quinheimer Strasse an einem 
Kiosk, welcher einen Bierpavillon bewirtete. 
Man beobachtete einen „Wahnsinnsbierausschank“, das 
Bier floss in Strömen. 
  
Das könnte man auch in Norf versuchen, war die 
Meinung eines Jungartilleristen, welcher dann vom 
damaligen Vorsitzenden Theo Modemann den Auftrag 
bekam sich darum zu kümmern. Die meisten Mitglieder 
waren der Meinung, dass man in geselliger Bierlaune 
vieles bewerkstelligen kann, doch Ferdi Holzner und 
Josef Buschhüter begannen nur einen Tag später mit 
den Planungen. Binnen einer Woche war vertraglich 
alles geregelt. Das Schützenfest konnte beginnen. Norf 
hatte, sehr zum Unwillen unserer Vereinswirtin Sofie 
Leiser, einen Pavillon mehr. Damaliger Standort: 
Burgstrasse / Uedesheimer Strasse, auf der damals 
freien Wiese gegenüber von Böckmann. 
Der Erfolg war durchwachsen, der Eigenkonsum lag 
deutlich höher, doch die Nettoeinnahmen von 721,27 
DM (inkl. Spenden) überzeugten auch unseren Kassierer 
Günter Voigt, der einer der wenigen Artilleristen war, 
welcher den Ort des Geschehens nie aufsuchte. 
 
Doch aus diesem besagten Pavillon entstand unser 
Artillerie- Biwak. 
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Die Idee, dieses Biwak auf den Vatertag zu verlegen 
stammte von Alex Busch. Die Überlegungen begannen 
erneut; nur ein Pavillon ist zu wenig. Mehr musste her, 
doch woher bekommen wir zusätzliche Arbeitskräfte? 
 
Und hier war es Kurt Schubert, welcher Kontakt zum 
Sappeurkorps aufnahm und wir letztendlich für einige 
Jahre Unterstützung fanden. Unser Biwak fand zu 
Beginn nicht nur Zustimmung. Schließlich hatte das 
Jägerkorps das „Original“. Doch es erfreute sich 
allgemeiner Beliebtheit, zumal wir andere Artilleriekorps 
angeschrieben haben, um einen gemeinsamen 
Artillerie– Pokal  auszuschießen. So war zumindest für 
abwechslungsreichen Besuch gesorgt, die Auswärtigen 
tourten durch Norf! 
 
Nachdem wir dann in Bierlaune selbst den Pokal 
gewannen, jeder unserer Schützen erzielte 30 von 30 
möglichen Ringen, wollten die anderen Artilleriekorps 
uns nicht mehr besuchen, die Sappeure stiegen als 
Arbeitsmannschaft aus, wir hatten ein Eigentor im 
wahrsten Sinne des Wortes geschossen.   
 
Nachdem das Sappeurcorps ausgestiegen war, wurde 
aus dem Artillerie-Biwak das noch heutige 
Vatertagsbiwak des Norfer Artilleriekorps. 
  
Doch 3 Jahre hatten wir, auch bedingt durch die 
schlechte Witterung, nicht den erhofften Erfolg. 
Dennoch, gelohnt hat es sich immer, wie immer man das 
Wort "lohnen" auch auslegen mag!!! 
  
Es bedurfte schon einiger Neuaufnahmen von 
Mitgliedern, um hier neuen Schwung zu schaffen, denn  
 



Seite 26 

 



Seite 27 

in der Zwischenzeit erfreute sich der Vatertag steter 
Beliebtheit, uns zu kopieren und im eigenen Ort selbst 
ein Biwak zu veranstalten. 
  
Der neu geschaffene Dorfplatz war es letztendlich, 
welcher uns zum erneuten Erfolg verdammte. 
  
Doch dieser in Norf noch nicht richtig angenommene 
Platz musste komplett neu vermarktet werden, um das 
Interesse der Norfer und der auswärtigen Bevölkerung 
zu wecken. 
  
Es schlug die Stunde der Artilleristen Langemann und 
Grassl. 
  
Zwei überdimensionale Werbetafeln, vermarktet 
natürlich, und unzählige Werbebanner rund um Norf bis 
zur Neusser Furth, Werbeplakate und natürlich auch 
Hauswurfsendungen und gezielte Zeitungsartikel im 
Lokalanzeiger sollten dafür Sorge tragen, dass jeder 
(Mann, Frau und Kind) wusste, was zum Vatertagsbiwak 
in Norf los ist.  
 
Gänzlich neu die dazugehörigen Radio- Interviews einen 
Tag zuvor. Eine überdimensionale Hüpfburg und ein 
Karussell für die Kinder, zum Teil live Music von 
bekannten Bands oder beste Musik vom DJ, Getränke 
jeglicher Art, Kuchenbuffets, hergestellt von unseren 
Frauen, Reibekuchen aus Bonn, Grilladen oder 
Erbensuppe aus unserer eigenen Gulaschkanone, 
Wettbewerbe wie "Hau den Lukas"  oder ein geplantes 
Bull- Riding. Für jeden etwas ! 
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Elektro Bücker  
Meisterbetrieb  
     Ihr kompetenter Partner für alle 
Elektroarbeiten 

 
Dirk Bücker 
Schlicherumerstr.6 
41469 Neuss - Norf  
Tel.:02137/927131 
Fax:02137/927342 

__________________________________ 
 
_______________________________ 
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Eine Hüpfburg für Kinder beim Biwak 
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Unzählige Menschen, Planwagen, Spaziergänger und 
natürlich Radfahrer aus den umliegenden Orten 
machten  Zwischenstation auf unserem Biwak. Der 
Erfolg war zurück, unser Vatertagsbiwak ist aus Norf 
nicht mehr wegzudenken. 
 
Es gebührt aber, und das muss an dieser Stelle erwähnt 
werden, der Norfer Pfarrgemeinde unter Führung 
unseres Pastors Heidrich der Dank, dass wir an Christi 
Himmelfahrt auf dem Dorfplatz unser Biwak aufziehen 
dürfen. 
 
So konnten wir im Jahr 2004 eine Spende in Höhe von 
2.000,00 Euro der Aktion Lichtblicke zukommen lassen. 
 

 
 
Erste Spende vom Förderverein an Aktion Lichtblicke 
Von Radio NRW im Wert von 2000 Euro 
 
In diesem Jahr zum vierzigjährigen Jubiläum werden wir 
uns wieder etwas Besonderes einfallen lassen… also bis 
zum 17. Mai 2007 auf dem Dorfplatz 
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Nachdem unser Biwak zum weiteren festen Bestandteil 
unseres Jahresplanes geworden ist, nun ein Rückblick 
auf die (alten) Jahreshöhepunkte. 
  
Beginnen wir mit dem jährlichen Norfer Schützenfest. 
  
Damals hieß es am späten Freitagnachmittag noch 
Antreten beim Spieß. 
Wer nun denkt, dass hier bereits feucht fröhlich 
Schützenfestauftakt gefeiert wurde, liegt falsch. 
Nein, hier wurde, nachdem Protze und Geschütz zum 
Antreteplatz auf der Eichenallee überführt wurde, beim 
damaligen Spieß Günther Voigt, Zaum und Sattelzeug 
geputzt! Als Belohnung gab es einen meist lauwarmen 
Kasten Bier… und das war es! Zumindest so lange, bis 
die jüngeren Artilleristen dann doch ein (vernünftiges) 
Bier im Vereinslokal trinken wollten. 
Während andere Züge Ihr Spargeld aufteilten und sich 
bereits mächtig ins "Zeug" legten, war es in unserem 
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Korps eher ruhig. Das sollte sich ändern, nachdem unser 
damaliges passives Mitglied Walter Mönning zum 
Kirmesauftakt in die Busch´chen Hallen einlud. 
Mehrere Fässchen Bier, deftige Wurst und Käseplatten 
sorgten erstmals dafür, dass es am nächsten Tag schon 
schwerer fiel bei Zeiten aufzustehen. 
 

 
 
Das ist auch heute noch so, denn, nachdem wir unser 
eigenes Artilleriezelt angeschafft haben, ist es noch ein 
wenig heftiger geworden... 
Der Zeltaufbau beginnt bereits mittwochs vor dem 
Schützenfest, die Fertigstellung unseres gut bestückten 
Zeltes (eigene Zelttischgarnituren mit Zeltboden, eigene 
Küche, Wärmestrahler, Dixie- Toilette, Kühlwagen und 
Musikanlage) dauert bis zum späten Freitagnachmittag. 
Dann geht es richtig los, …Schützenfestauftakt, zumeist 
mit einigen Fässchen Bier und deftigem Haxenessen. 
Wie die meisten Schützenzüge unserer St. Andreas 
Schützenbruderschaft fuhren auch die Artilleristen am 
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Samstagmorgen die "Maien" zu den Chargierten. 
Frühstück beim Major, "einböllern" zum Leidwesen 
einiger Nachbarn, hektisches Aufbrechen zum nächsten 
Chargierten, Maien setzen, ein, zwei schnelle Glas Bier, 
weiter zum pünktlichen Erscheinen um 12.oo Uhr 
mittags beim Spieß bzw. für Major, Adjutant und 
Vorsitzenden bei der Sparkasse Neuss zum eigentlichen 
Schützenfestauftakt. 
Mittagessen, Bierchen trinken, aufpassen den richtigen 
Zeitpunkt zu finden, um noch ein Stündchen zu schlafen, 
bevor es dann zum Fackelzug geht. 
So war es auch bei uns, bis unser damaliger Major 
Markus Weber für einige Jahre eine Planwagenfahrt 
durch die Norfer Strassen einführte. 
Diese Fahrten verführten uns dann doch zu 
übermäßigem Alkoholkonsum, weil fast jeder Artillerist 
am Eigenheim vorbeigefahren werden wollte, um die 
neueste Anschaffung, zumeist einen bis dato 
unbekannten Schnaps, vorzuführen bzw. verköstigen zu 
wollen. Heftig, …aber schön und vor allem lustig. 
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Artillerie - Korps Norf 1968 
 

 

Der Vorstand im Jubiläumsjahr  
 
 
Vorsitzender           Geschäftsführer     Kassierer 

 
Josef Buschhüter     Uwe Mertsch         Roland Edelmann 
 

     
 
 
 
 
Archivar                 Major                    Adjutant 

 
Gerd Grassl         Klaus Fischer          Daniel Langemann 
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Mit der Anschaffung des Artillerie Zeltes läuft nun alles 
ein wenig geordneter ab. 
 
Treffpunkt am Zelt, Major- bzw. Adjutanten- Frühstück, 
erste Ordensverteilungen, 12.oo Uhr Mittagessen bevor 
es seit 2 Jahren um 15.30 Uhr heißt: 
"Treffen beim Artillerie - Sieger", um gemeinsam unter 
den Klängen der befreundeten TC „Quirinus“ Klänge 
Neuss zum Artilleriezelt gespielt zu werden um dann 
dort, mit den Förderern und Gönnern unseres Korps bei 
Speis und Trank sich auf den Fackelzug vorzubereiten. 
Nachdem Fackelzug hieß es früher: "ab in das Festzelt". 
Doch dieses Zelt war damals zumeist dermaßen 
überfüllt, dass die Artilleristen, welche bekanntlich mit 
dem Reitercorps am Ende des Regimentes marschieren, 
keinen Platz fanden, um gemeinsam am Tisch zu sitzen. 
Dementsprechend schnell löste sich die Gemeinschaft 
auf. 
Heute treffen wir uns nochmals alle im Artilleriezelt um 
ein weiteres gemeinsames Essen einzunehmen um 
dann den Abend ausklingen zu lassen. 
Erwähnt werden sollen aber noch einige Transparente, 
welche wir in mühevoller Kleinarbeit errichtet haben. 
Gerne würden wir öfter Transparente bauen, doch durch 
den erheblichen Zeitaufwand, welchen wir durch 
Geschützpflege und den Aufbau unseres Geländes an 
der Eichenallee betreiben, fehlt hierfür einfach die Zeit. 
  
Der Schützenfestsonntag begann früher mit dem 
gemeinsamen Besuch des Festgottesdienstes. 
Im Jahr 1988 eine erstmalige Änderung. Gemeinsames 
Weinfrühstück! Dieses Frühstück erfreute sich 
allgemeiner Beliebtheit. Etliche Schützenkönige, 
Minister, Vorstandsmitglieder unserer Bruderschaft, aber 
auch der Präses, Pressefotograph und die örtliche  
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Polizei suchten uns auf um erste Nahrung am 
Sonntagmorgen aufzunehmen. 
Aus unterschiedlichsten Gründen (Doppelfunktion 
innerhalb des Regimentes bzw. Vereinsaustritt) wird 
diese Tradition nicht mehr fortgeführt, aber... vor dem 
Kirchgang wird uns Frühstück auf "Rädern" zugestellt, 
damit wir nicht mit nüchternem Magen den 
Festgottesdienst aufsuchen. 
Nach gemeinsamen Zapfenstreich und dem Besuch im 
Festzelt, ging es früher nach Hause. 
Heute nicht mehr, denn auf Grund unserer 
Gulaschkanone treffen wir uns gemeinsam mit unseren 
Frauen zum Mittagessen aus der besagten 
Gulaschkanone. 
Unsere Feldküche hat unter der Leitung des Feldkoches, 
dann ein Mittagessen vorbereitet. 
 

 
 
Gut gestärkt treten wir dann zum sonntäglichen 
Festumzug an. 
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             Spedition und Lagerung  - Spezialtransporte 

                          Konrad Sturm GmbH 

Firmensitz: 
Ruhrstr. 64, 41469 Neuss 
Kontakte:  
Telefon 02137/91890 
FAX      02137/918910 
E-Mail:  
Spedition-Konrad-Sturm@t-online.de 
 
      
Wir lagern und befördern für Sie !!!!! 
Profitieren Sie von den Vorteilen einer Inhabergeführten 
Spedition. 
 
Folgende Relationen werden von uns bedient: 
innerdeutsch, Benelux, Frankreich, 

Spanien, Portugal, Polen, Schweiz, Österreich. 
 
Unsere Leistungen: 
● Schwerlasttransporte und Sondertransporte aller Art 
● Komplett- und Teilladungsverkehre 
● Beantragung von Genehmigungen 
● Streckenerkundungen 
● Gestellung firmeneigener Begleitfahrzeuge 
● Lagerung und Kommissionierung 
 
Unser Fuhrpark umfasst folgende Fahrzeuge: 
● 13,60 m Planauflieger   
● 13,60 m Tautliner 
● Semi-Tieflader    
● Tiefbettfahrzeuge 
● Plateauauflieger 
● Busse für eilige Sendungen 
 
Die Spedition Sturm ist Ihr Spezialist für 
Schwer-, Sonder- und Spezialtransporte 
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6-spännig Geschütz und Protze, 4-spänning unsere 
Gulaschkanone. Erstmalig erfahren wir über den Einsatz 
unserer Gulaschkanone am Schützenfestsonntag und 
zuvor beim bereits erwähnten Vatertagsbiwak. 
Die Anschaffung dieser nicht mehr wegzudenkenden 
Gerätschaft hatte 2 Gründe. 
 
Nachdem unser "Erbsensuppenlieferant" zum jährlichen 
Biwak, Metzger Pick, viel zu früh verstarb konnten wir 
uns bei der Norfer Feuerwehr bedanken, dass wir Ihre 
Gulaschkanone 2x ausgeliehen bekamen. Unsere 
Erbsensuppe hingegen lassen wir seitdem in Eigenregie 
herstellen. 
Doch urplötzlich brachten wir in Erfahrung, dass diese 
Gulaschkanone in Reparatur sei. 
Es bedurfte nur weniger Gedanken um uns selbst eine 
Eigene anzuschaffen, zumal die historische Artillerie 
auch Versorgungstrupp ist. 
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Darüber hinaus konnten wir langfristig Pferdekosten 
sparen, da auf diesem weiteren Gefährt Platz für weitere 
Artilleristen ist. 
  
Gesagt,... getan, nur wenige Wochen später brachte 
unser Vorsitzender Josef Buschhüter in Erfahrung, dass 
in Gerresheim 2 historische Gulaschkanonen zum 
Verkauf stünden. 
Die Führungsspitze des Korps um Major Klaus Fischer 
und Adjutant Daniel Langemann besichtigten diese 
Gerätschaften, machten entsprechende Fotos, um diese 
dann auf einen der nächsten Versammlungen den 
restlichen Korpsmitgliedern vorzustellen. 
  
Kaum einer der Mitglieder glaubte daran, hieraus auch 
nur eine vernünftige Gulaschkanone bauen zu 
können. Nach schwierigen Überzeugungsarbeiten kaufte 
man dann beide historischen Geschütze, deren Bauzeit 
kurz nach dem I. Weltkrieg lag. 
Es dauerte aber ein paar Monate ehe Jens Herzog und 
Klaus Pantring diese historischen Teile abholten. Nun 
standen diese da, was tun...? 
Von nun an erklärten Major und Adjutant die 
anfallenden Arbeiten zur Chefsache. 
Erste Anstrich- und Lackierarbeiten durch die Firma 
Giesen aus Kapellen. Die Gulaschkanone war zumindest 
optisch o.k. 
Dann die ersten Kesselreinigungsarbeiten, mit 
anschließendem Versuch die erste Suppe hieraus zu 
produzieren,... klappte. Die Freude hierüber war so groß, 
dass einige Kameraden diesen Tag nie vergessen 
werden. 
Danach die erste Feuerprobe auf dem Biwak, ...ohne 
Probleme. 
  
Nun sollte die Kanone fahrtauglich werden. 
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Dank der Unterstützung der Fa. Krüll wurde auch diese 
Hürde genommen. Jetzt fehlten nur noch historische 
Räder um die Gulaschkanone unserem Geschütz und 
Protze anzupassen. 
 

 
 
Auch dies übernahmen Major und Adjutant, zumal erst 1 
Jahr vorher neue Eichenräder für unsere Berta 
angeschafft werden mussten. 
Nach Dienstschluss setzten sich beide in Ihren PKW, 
fuhren einige 100 km nach Baden Württemberg zu 
einem der noch wenig existieren Stellmacher und 
besprachen alles, um noch in der gleichen Nacht wieder 
zurück nach Norf zu fahren. 
Das Ergebnis kann sich sehen lassen. Nebenbei 
erwähnt sei, dass wir das einzige Artilleriekorps 
innerhalb der Stadt Neuss sind, welches mit einem 
solchen zusätzlichen historischen Gefährt zum 
Schützenfest über die Straßen zieht. 
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Segnung der Gulaschkanone durch Pfarrer Matthias 
Heidrich vor dem Umzug 
 
Die ersten Würstchen werden nach der Segnung 
verkostet. 
 
 
Den Schützenfestmontag verbringen wir, wie alle 
Schützen, seit Bestehen der Artillerie im Norfer Festzelt. 
Doch hier ist Vorsicht angesagt, denn schnell kann es 
passieren, dass der beliebte Frühschoppen einem 
Artilleristen zum Verhängnis wird. Des Öfteren passierte 
es, dass einige Kameraden nicht mehr reitfähig waren. 
Doch auch das haben wir bisher ausgleichen können, 
setzte man die angetrunkenen Kameraden einfach auf 
die Protze, andere aufs Pferd. 
Am Montagabend heißt es: Dienst. Gilt es doch hier, 
dem, Artilleriesiegerpaar die Ehre beim jährlich 
stattfindenden Ball der Könige die Ehre zu erweisen. 



Seite 50 

 
 
 

 



Seite 51 

Auch der Besuch der heiligen Messe zu Ehren der 
Verstorbenen unserer St. Andreas Schützenbruderschaft 
am Dienstagmorgen ist innerhalb unseres Korps Pflicht. 
Nach dem Gottesdienst und einigen Gedenkminuten am 
Grab der verstorbenen Mitglieder unseres Korps geht es 
dann zum "Siegerfrühstück". Früher im Vereinslokal, 
heute im eigenen Artilleriezelt. Hier werden dann 
manche Anekdötchen erzählt. 
Dienstagnachmittag der letzte Umzug, der gewohnte 
Kümmerling bei Familie Böckmann und auf zum Finale 
ins Festzelt. 
Mittwochmorgen heißt es dann bei Zeiten Abbau und 
Abtransport aller Gerätschaften, ehe es dann mittags, 
zum Kirmesausklang, ins Vereinslokal geht. Hier werden 
dann die Strafen beglichen. 
  
Zweimal stellte unser Korps den Norfer Schützenkönig. 
1969 Alex Busch und 2004 Frank Schnock. 
  
Beides waren für unser Korps unvergessliche 
Erlebnisse, aber auch der Norfer Bevölkerung hat unser 
Korps zeigen können, dass in der Artillerie "Bewegung" 
ist. 
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                 Alles anders im Königsjahr 2003 
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Ein glücklicher Tag für unsere Passiven und 
Ehrenmitglieder. Sie können noch einmal am Umzug 
teilnehmen. Wir danken der Bruderschaft für diese 
Möglichkeit  
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 Unvergessen bleibt z.B. der "Auftritt des Kamels" 
anlässlich der Krönung von Frank Schnock. 
 
 

 
 
 
Der Siegerball: 
  
Traditionsgemäß am ersten Samstag im November 
findet unser Siegerball statt. 
  
Früher im Vereinlokal Ritterbach und im Hotel "Zum 
Norfbach", danach im festlich geschmückten Haus 
Derikum. 
  
Auch hier hat es einen Wandel innerhalb unseres Korps 
gegeben. 
Wurde in den Vereinslokalen stets im engsten 
Artilleristenkreis gefeiert, nur Brudermeister und die 
jeweils amtierende Schützenmajestät hatten Zugang, so 
sind wir mit dem Umzug zum Haus Derikum an die 
Öffentlichkeit gegangen. 
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Siegerpaar  2006 / 2007 Daniel & Kirsten Langemann 
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Alle Artilleriesieger in Norf seit Gründung 
 

2006/07 Daniel Langemann 
2005/06 Gerd Grassl 
2004/05 Karl-Jens Herzog 
2003/04 Paul-Jörg Lemm 
2002/03 Klaus Pantring 
2001/02 Leonard Kubatzki 
2000/01 Klaus Fischer 
1999/00 Daniel Langemann 
1998/99 Roland Edelmann 
1997/98 Josef Buschhüter 
1996/97 Markus Weber 
1995/96 Paul Schneider 
1994/95 Franz-Peter Busch 
1993/94 Frank Schnock 
1992/93 Alfred Zajonz 
1991/92 Josef Hambloch 
1990/91 Karl-Josef Axler 
1989/90 Peter Busch 
1988/89 Ferdi Holzner 
1987/88 Theo Criens 
1986/87 Alex Busch 
1985/86 Heinz Franke 
1984/85 Heinrich Erpenbach 
1983/84 Theo Criens 
1982/83 Gunther Voigt 
1981/82 Theo Modeman 
1980/81 Josef Schmiade 
1979/80 Alfons Förster 
1978/79 Franz Krosch 
1977/78 Heinrich Kures 
1976/77 Lothar Schmidt 
1975/76 Kurt Schubert 
1974/75 Willi Kühn 
1973/74 Wolfgang Konwissors 
1972/73 Toni Ritterbach 
1971/72 Alex Busch 
1970/71 Herbert Wagemann 
1969/70 Karl Roeseler 
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Die eigens hergestellte Dekoration, die Garderobe, der 
Ablauf, die Menüauswahl und das dazu gehörende 
Rahmenprogramm erinnert längst an Bälle vergangener 
Tage. 
  
Musikvereine wie das Nikolauskloster, der Musikverein 
„Frohsinn“ Norf, die Show Truppe vom TC Germania Norf, 
TC „Quirinus Klänge“ Neuss, aber auch bekannte Künstler 
wie Bauchredner, Zauberer, Artisten und Brasilianische 
Revuegirls hatten bei uns schon Ihren Auftritt. Übertroffen 
wurden aber alle Genannten von unseren eigenen 
Artilleriegirls, einer Glamourtruppe unserer Mitglieder. 

 

 
 

Artilleriegirls mit Trainerin 



Sie wollen Richtung Zukunft starten? Gemeinsam bestimmen wir zuerst mit dem Fi-
nanz-Check Ihre Position und legen dann mit dem Sparkassen-Finanzkonzept Ihren in-
dividuellen Kurs fest. So bringen wir Sie auf dem schnellsten Weg an Ihr Ziel. Mehr da-
zu in Ihrer Geschäftsstelle oder im Internet unter www.sparkasse-neuss.de.
Wenn’s um Geld geht – Sparkasse.

Sparkassen-Finanzgruppe

Schneller ans Ziel mit dem
Sparkassen-Finanzkonzept.
Sicherheit, Altersvorsorge, Vermögen.
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Artilleriegirls als Ballerina 

 
Unsere Weihnachtsfeier / Barbarafest  
  
Dieses Fest ist eine weitere feste Einrichtung in unserem 
Jahreszyklus, wobei es auch hier im Verlaufe der Zeit 
Änderungen gegeben hat. 
 
Früher bestand die Artillerie- Weihnachtsfeier aus einem 
gemeinsamen gemütlichen Kaffeetrinken im jeweiligen 
Vereinslokal, wo unsere Damen sich im Kuchen backen 
gegenseitig übertrafen und einem Nikolaus, welcher die 
jeweiligen "Sünden" einzelner Artilleristen auflistete. 
 
Als uns dies nicht mehr zeitgemäß erschien, wechselten 
wir ins Norfer Pfarrheim. 
Dies sollte dann bis zum vergangenen Jahr eine feste 
Einrichtung sein, wo am 2ten Advent die Artillerie Ihr 
Barbarafest gemeinsam, nur mit Damen und Kindern, 
feierte. 
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Weihnachtsfeier 2002 

 
Hierzu wurde der Saal von St. Andreas für die gesamte 
Adventszeit mit der Artillerieeigenen Dekoration 
versehen. Insbesondere die Scheibenschützen, als auch 
die St. Andreas Schützenbruderschaft, zur 
Seniorenweihnachtsfeier, konnten dadurch bei Ihren 
Veranstaltungen profitieren. 
 
 
Verbunden wurde das Barbarafest mit einer 
Nikolausfeier für die Kinder unseres Korps. 
 
Neben dem Auftritt des Heiligen Nikolaus in einem 
originalen Kostüm, spielte mitunter der  Musikverein 
"Frohsinn Norf" besinnliche Weihnachtslieder sehr zum 
Gefallen aller Teilnehmer. 
Des Weiteren wurden Weihnachtslieder gesungen, 
Gedichte von den Kindern vorgetragen, 
Weihnachtsgeschichten vorgelesen, als auch die Kinder 
mit Weihnachtstüten beschenkt. 
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Hier endet und beschließt die Artillerie auf angenehme 
Weise auch regelmäßig ein ergebnisreiches Jahr. 
  
Zum jetzigen Zeitpunkt besuchen wir gemeinsam mit 
unseren "größer" gewordenen Kindern den Kölner 
Weihnachtsmarkt und beenden hier unser jeweiliges 
Schützenjahr. 
Über zwei weitere Jahreshöhepunkte wurde bisher noch 
nicht berichtet. 
  
Erstens das jährliche Siegerschiessen und zweitens 
unsere Ausflüge. Traditionsgemäß findet jeweils am 
ersten Samstag im Juli unser Sieger, und das damit 
verbundene Pokalschiessen statt. 
 
Früher schossen wir unseren Sieger im "Forellenhof" 
hinter der Firma Alex Busch aus. 
Feucht fröhlich ging es her, wenn nachdem jeweiligen 
geschossenen Pokalen ein neuer Sieger ermittelt 
werden konnte. 
Ausrichter dieses Schiessens, früher wie heute, sind der 
jeweilige Major mit seinem Adjutanten. 
  
Nachdem Major Alex Busch zurücktrat, gab es eine 
Änderung. Da am gleichen Wochenende das  
Traditionsschiessen der ehemaligen Norfer 
Schützenkönige stattfand, suchte man einen geeigneten 
Ort zum Schiessen. 
  
Hier wurde man in Allerheiligen in der "Bauernstube" 
fündig. 
  
Da man den Weg von Norf nach Allerheiligen "per 
pedes" zurücklegen wollte, gibt es seither beim 
Vorsitzen Josef Buschhüter einen frühen Umtrunk bevor 
man dann zum jeweiligen Ort des Geschehens los zieht. 
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Siegerschiessen in Allerheiligen 1995 

 
 

Da man die Bedingungen in Allerheiligen nicht unbedingt 
als ideal bezeichnen kann (in einem Jahr wurden Kerzen 
neben dem "Holzvogel" aufgestellt um diesen überhaupt 
noch sehen zu können), waren wir froh, dass die St. 
Andreas Schützenbruderschaft das Ehemaligen- 
schiessen in die Räume des Hauses Derikum verlegt 
hat. 
Seit diesem Zeitpunkt schießen wir am Schiessstand im 
von Waldthausen Stadion. 
  
Hier wird dann unser Zelt zeitig aufgebaut, um gegen 
jegliche Wettersituation gewappnet zu sein. Nach dem 
Schiessen findet dann auch vor Ort der gesellige 
Ausklang statt, ehe das Schiessen dann am nächsten 
Tag mit dem Familienausflug sein Ende findet. 
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Ausflüge: 
 
Fanden in den ersten Jahren regelmäßige Tagestouren 
mit "viel" selbstgemachten Essen statt, welches man an 
geeigneten Haltestellen verzehrte, so hat auch dieses 
Procedere sich nach dem 25- jährigen Jubiläum sich 
geändert. 
 
Die Vielzahl von Mitgliedern, die permanenten 
Anschaffungen und das Problem alle terminlich "unter 
einen Hut" zu bekommen haben nur noch gezielte, aber 
dafür sehr schöne Ausflüge ermöglicht, welche dafür 
aber über mehrere Tage gingen. 
Der Ordnung halber sei zum Abschluss berichtet wohin 
uns diese Touren führten: 
 

 
 
  Ausflug Cala Ratjada 
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Sonntagsausflug nach Düsseldorf zum Grillen 

 
Alt Astenberg, Lindlar, München, Heidelberg, Taben- 
Rodt, Cala Ratjada und eine 3 Tagestour gesplittert nach 
Brüssel, Köln und Düsseldorf mit Domizil in Neuss, 
waren unsere Ziele. 
 
Für dieses Jahr erhoffen wir uns eine weitere 
Auslandstour, die aber erst dann in Angriff genommen 
wird, sobald unser zu feierndes Jubiläum, mit vielen 
besonderen Ideen, zu realisieren ist. 
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Artillerie Mitglieder  Stand 2006 
 
Vorname  Nachname 
 
Josef Lorenz  Buschhüter 
Roland  Edelmann 
Christian  Fieck 
Klaus    Fischer 
Dieter   Giesen 
Gerd   Grassl 
Josef   Hambloch 
Frank-Stefan  Heffels 
Karl-Jens  Herzog 
Rolf   Kirsch 
Daniel   Langemann 
Uwe   Mertsch 
Klaus   Pantring 
Andre   Piechotta 
Paul   Schneider 
 
Jungschützen 
 
Nicklaas  Brune 
Felix   Grassl 
Andreas  Hambloch 
Kevin   Langemann 
Alexander  Lemm 
Alexander  Schneider 
 
Ehrenmitglieder 
 
Heinz   Franke 
Heinz   Sturm 
 
Passive Mitglieder 
 
Dietmar  Schaal 
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Stellvertretend für alle verstorbenen Mitglieder de s 
 

Norfer-Artilleriekorps 
 

gedenken wir besonders unseren ehemaligen 
Ehrenmitgliedern.  

 
 

Kurt Schubert 
 
                                       Alex Busch 
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Um die Einnahmen der Artillerie, die sich durch gute Biwaks 
immer an der Grenze zur Steuerzahlung befanden, auf  zwei 
Vereine zu verteilen, wurde vom Artillerievorstand angeregt 
einen Förderverein  ins Leben zu rufen. 
Dieser Verein sollte auch gemeinnützig sein, um für evtl. 
Spender  Spendenquittungen ausschreiben zu können. 
Um die  Einnahmen auf beide Vereine zu verteilen, sollte der 
Förderverein den Getränkeeinkauf - und Ausschank 
auf  dem Biwak übernehmen.     
 
Die Gründungsversammlung wurde am 07.01.2004  in der 
Gaststätte „ Zum Burggraben“  abgehalten. 
 
Gründungsmitglieder waren: Buschhüter, Josef 
                                                Fischer, Klaus 
                                                Fischer, Klaus– Theodor 
                                                Giesen, Dieter 
                                                Giesen, Dirk 
                                                Heffels, Stefan 
                                                Langemann, Daniel 
 
Nach  Erläuterung der vorliegenden Satzung  durch Stefan 
Heffels wurde durch die anwesenden Personen der 
„Förderverein des Artilleriekorps Norf 1968“  zum 01.Februar 
2004 gegründet. 
 
Die Mitglieder wählten den ersten Vorstand des neuen Vereins 
wie folgt: 
 
1. Vorsitzender : Klaus Fischer 
         
2. Vorsitzender : Klaus – Theodor Fischer  
 
Geschäftsführer : Daniel Langemann 
Kassierer : Steffan Heffels 
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Qualität muss nicht Teuer sein 
 

Mobile Fußpflege 
 

 
 

Ursula Edelmann 
Tel.: 02137 2224 

 
 
 
 

 
 
 

Sind Sie auf der Suche nach einem ZWEITEN Einkommen oder gar an 
 
Einer  SELBSTÄNDIKEIT, die Sie bequem zu 80% von zu Hause aus  
 
Durchführen können! 
 

NEUGIERIG 
 
Rufen Sie mich an: 
Roland Edelmann 
Von Waldthausenstraße 43 
41469 Neuss 
Tel.: 2137-2224 
e-Mail: goldenehand@freenet.de 
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Der Mitgliedsbeitrag beträgt 12 Euro im Jahr, zahlbar bis 
zur Jahreshauptversammlung  eines jeden Jahres, 
die jeweils innerhalb der ersten drei Monate des neuen 
Geschäftsjahres stattfinden  muss. 
Vom Finanzamt wurde die Gemeinnützigkeit des 
Vereines anerkannt.        
 
Die ersten Aktivitäten bestanden darin, auf dem 
Vatertagsbiwak den Getänkeausschank (inkl. Einkauf) 
zu  
übernehmen. Bei dieser Gelegenheit warb unser 
Kassierer Stefan Heffels sechs neue Mitglieder an. 
Auf der Frühkirmes 2004 kamen drei neue 
Fördermitglieder hinzu. 
Der Förderverein erhielt vom 1.Vorsitzenden des 
Artilleriekorps Norf, Josef Buschhüter, eine Einladung 
zum geselligen Zusammensein in seinem Garten. Das 
TC „Quirinusklänge Neuss“ spielte für alle Artilleristen 
und Fördermitglieder auf. 
Über das gesamte Schützenfest 2004 wurden 40 neue 
Mitglieder aufgenommen. Als Erkennungsmerkmal 
wurde jedem Mitglied nach Zahlung des Jahresbeitrages 
ein blaues Band mit Aufschrift „ Förderverein des 
Artilleriekorps Norf 1968“ mit einer angehängten 
Mitgliedskarte ausgehändigt. 
 
Beim Siegerball wurden weitere 30 Förderer gewonnen 
(überwiegend Mitglieder von dem befreundeten TC 
„Quirinusklänge Neuss“) 
Zum  31.12.2004  zählte der Förderverein stolze 79 
Mitglieder Die erste Jahreshauptversammlung  wurde 
am 25.Februar 2005 im Haus Derikum abgehalten, zu 
der alle Mitglieder eingeladen wurden.  Der Vorstand 
berichtete über alle Aktivitäten des Fördervereins. 
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Völklinger Straße 24  40221 Düsseldorf 
Telefon  0211/577010  Telefax  0211/5770177 

Internet: www.conzen.de  Email: conzen@conzenglas.de 
 

Wir gratulieren dem Artilleriekorps Norf 1968 zum 4 0jährigen Jubiläum 
 
 
 

 

Ihr neuer Werkzeughandel 
in Neuss 

            ���� Werkzeuge                 ���� Arbeitsschutz 
            ���� Industriebedarf         ���� Werkzeugmaschinen 
            ���� Schweißtechnik         ���� Betriebseinrichtungen 
 

Frank Nowozin und Per Gravesen 
freuen sich auf Ihren Besuch 

Öffnungszeiten: 
 

Montags - Donnerstag:   7.30 - 17.00 
Freitag:                             7.30 - 15.30 
Samstag:                           8.00 - 12.00 

 
An der Obererft 36 ���� 41464 Neuss 

Tel.: 0 21 31/4 02 18-0 ���� Fax: 0 21 31/4 02 18-18 
E-Mail: mail@ng-werkzeughandel.de 
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Nach dem Bericht der Kassenprüfer über die 
Verwendung der Ein- und Ausgaben und der folgenden 
Entlastung des Vorstands durch die Mitglieder, gab es 
noch einen geselligen Abend mit Bier und belegten 
Brötchen. 
  
Im Jahre 2005 war die Teilnahme am Düsseldorfer 
Japanfeuerwerk ein neues Highlight. Eigens dafür wurde 
die MS Franziska, eine Fähre die normalerweise 
zwischen Uedesheim und Himmelgeist verkehrt, 
gechartert. 
 

 
 
Die Resonanz auf dieses Event war großartig, wir wurden 
noch auf dem Schiff nach Karten für das Jahr 2006 
gefragt. 
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Tambourcorps Quirinusklänge Neuss 

 

 
            Appell vor dem Umzug 
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Die Zahl der Mitglieder stieg bis zum Jahresende 2006 auf 
98 Mitglieder. 
 
Die 2. Jahreshauptversammlung fand am 17.02.2006 
wiederum im Haus Derikum statt. 
 
Dort stand die Neuwahl des 2.Vorsitzenden, Schriftführers 
und Kassierers  auf dem Programm. 
Durch die anwesenden Mitglieder wurde Josef Buschhüter 
zum 2. Vorsitzenden, Dieter Giesen zum Schriftführer und 
Christian Fieck zum Kassierer gewählt 
. 
An diesem Abend gab es zwei weitere Eintritte und so 
konnte der Förderverein einhundert Mitglieder vermelden. 
 
Auch in diesem Jahr wurde das Japanfeuerwerk besucht. 
Die MS Berlin, in Bonn liegend, wurde gechartert. 
Für Speis und Trank war gesorgt, jedoch ließ uns das Wetter 
im Stich und das Japanfeuerwerk wurde kurzfristig 
abgesagt. Das Schiff war aber schon unterwegs, eine 
Absage war nicht mehr möglich. 
 

 
Schiff  2006  leider ohne Japan-Feuerwerk 
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Trotzdem wurde es ein sehr schöner geselliger Abend, was 
uns von vielen Gästen auch bestätigt wurde. 
 
Zu Schützenfest 2006 wurde vom Förderverein erstmals  
eine Nadel an alle Mitglieder ausgegeben, die von uns mit 
Hilfe eines Graveurs gestaltet wurde. 
 
Des Weiteren haben wir in diesem Jahr einen 
Transportanhänger, für die zu transportierenden Materialien 
der Artillerie, zugelegt. Damit dürften die Transportprobleme 
für die kommenden Veranstaltungen der Artillerie der 
Vergangenheit angehören. Somit weiß nun jeder wann das 
kommende Vatertagsbiwak in Norf stattfindet. 
 
 

 
Schützenfest 2006 

Major  Klaus Fischer, Adjutant Daniel Langemann 
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Fördermitglieder-Liste  2007 
 

Becker Lars  Jäntsch H. Dieter 
Behr Christoph Jungbluth Ulrich 
Behr Brigitte  Kehls Eddy 
Behr Herbert  Kirsch Rolf 
Bongartz Ado  Kleinhans Jörg 
Bremekamp Birgitt  Klingner Axel 
Bremekamp Theodor  Kluge Dirk 
Bücker Dirk  Krake Thomas 
Busch Peter  Krenzel Michael 
Buschhüter Josef  Küntzel Heinrich 
Buttler Frank  Langemann Daniel 
Derendorf Sascha  Laufs Werner 
Dörr Heinrich  Leuffen Peter 
Dr. Gutzke Joachim  Lütgens Peter 
Edelmann Roland  Lyrmann Willi 
Eichler Rudolf  Mares Heinz-Dieter  
Ellenfeld Thomas  Mertsch Uwe 
Fieck Christian  Mertsch Michaela 
Fieck Manfred  Michalitsch Stefan 
Fieck Marianne  Odendahl Andreas 
Fieck Sabine  Pache Jörn 
Fischer Klaus  Pantring Klaus 
Fischer Klaus T.  Piechotta André 
Franke Norbert  Prüßmann Eva 
Fröhlingsdorf Marc  Rapp Christian 
Gayko Andreas  Rosen Helmut 
Gayko Michael  Roszah Andreas 
Gayko Helga  Rottels Günter 
Giesen Dieter  Rottels Tobias 
Giesen Dirk  Ruppert Dieter 
Gladbach Heinz  Salgert Martin 
Golombek Jürgen  Sausner Frank 
Gondorf Jürgen  Schenk Sebastian 
Grassl Gerd  Schenk Manfred 
Grassl Dorle  Schikowski Frank 
Gummersbach  Iris  Schneewin Gerd 
Günther Thomas  Schneewin Roswitha 
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Fördermitglieder-Liste  2007 
 

Hähnen Werner  Schneider Paul 
Hambloch Josef  Schnock Frank 
Heckl Johann  Senger Peter 
Heffels Siegfried  Stanke Heinz 
Heffels Frank-Stefan  Starle Hermann 
Heffels Margret  Sturm Heinz 
Heinen Elisabeth  Thomas Fritz 
Herzog Jens-Karl  Vieten Frank 
Holthausen Guido  Walter Dieter 
Hoppe Heinz  Weiler André 
Husskes Wolfgang  Wiedenhöfer Klaus Dieter  
Jansen Freddy  Zimmermann Karl-Heinz 
Jäntsch Sven  Zurnieden Uwe 

 
 
 
 

 
Artillerie-Jugend 2006 
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